


Freut euch im Herrn allezeit; abermals sage ich:

Freut euch! Eure Sanftmut lasst alle Menschen

erfahren! Der Herr ist nahe! Sorgt euch um nichts;

sondern in allem lasst durch Gebet und Flehen

mit Danksagung eure Anliegen vor Gott

kundwerden. Und der Friede Gottes, der allen

Verstand übersteigt, wird eure Herzen und eure

Gedanken bewahren in Christus Jesus!

Philipperbrief 4:4-7



Und er las daraus vor auf dem Platz, der vor

dem Wassertor ist, vom hellen Morgen bis zum

Mittag, vor den Männern und Frauen und allen,

die es verstehen konnten; und die Ohren des

ganzen Volkes waren auf das Buch des

Gesetzes gerichtet.

Nehemia 8:3 



Und sie lasen aus dem Buch, aus dem Gesetz

Gottes, abschnittsweise vor und gaben den Sinn

an, sodass man das Vorgelesene verstehen

konnte. Und Nehemia — das ist der Statthalter

— und Esra, der Priester, der Schriftgelehrte, und

die Leviten, die das Volk lehrten, sprachen zu

dem ganzen Volk.

Nehemia 8:8-9



Die er aber vorherbestimmt hat, die hat er auch

berufen, die er aber berufen hat, die hat er auch

gerechtfertigt, die er aber gerechtfertigt hat, die

hat er auch verherrlicht. Was wollen wir nun

hierzu sagen? Ist Gott für uns, wer kann gegen

uns sein? Er, der sogar seinen eigenen Sohn

nicht verschont hat, sondern ihn für uns alle

dahingegeben hat, wie sollte er uns mit ihm

nicht auch alles schenken?



Wer will gegen die Auserwählten Gottes

Anklage erheben? Gott ist es doch, der

rechtfertigt! Wer will verurteilen? Christus ist es

doch, der gestorben ist, ja mehr noch, der auch

auferweckt ist, der auch zur Rechten Gottes ist,

der auch für uns eintritt! Wer will uns scheiden

von der Liebe des Christus? Drangsal oder

Angst oder Verfolgung oder Hunger oder Blöße

oder Gefahr oder Schwert?



Wie geschrieben steht: »Um deinetwillen werden

wir getötet den ganzen Tag; wie Schlachtschafe

sind wir geachtet!« Aber in dem allem

überwinden wir weit durch den, der uns geliebt

hat. Denn ich bin gewiss, dass weder Tod noch

Leben, weder Engel noch Fürstentümer noch

Gewalten, weder Gegenwärtiges noch

Zukünftiges,



weder Hohes noch Tiefes noch irgendein

anderes Geschöpf uns zu scheiden vermag von

der Liebe Gottes, die in Christus Jesus ist,

unserem Herrn.

Römerbrief 8:30-39



Und das ganze Volk ging hin, um zu essen und

zu trinken und Teile davon zu senden und ein

großes Freudenfest zu machen; denn sie hatten

die Worte verstanden, die man ihnen verkündigt

hatte.

Nehemia 8:12 



Als ich deine Worte fand, da verschlang ich sie;

deine Worte sind mir zur Freude und Wonne

meines Herzens geworden, denn ich bin ja nach

deinem Namen genannt, o HERR, du Gott der

Heerscharen!

Jeremia 15:16




